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(54)  Verkleidung  für  Waschbecken 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  eine  Verkleidung  (2)  für  die 
Abflußarmatur,  insbesondere  den  Geruchverschluß, 
und  die  Wasserzulaufarmatur  eines  vorzugsweise  in  der 
Ecke  eines  Raumes  zu  montierenden  Waschbeckens, 
insbesondere  Handwaschbeckens  (1).  Um  derartige 
Verkleidungen  (2)  weiterzubilden,  so  daß  sie  auch  für  in 
der  Ecke  eines  Raumes  zu  montierende  Waschbecken, 
insbesondere  Handwaschbecken  (1),  eingesetzt  werden 
können,  wird  mit  der  Erfindung  eine  bogenförmige,  von 
Wand  zu  Wand  verlaufende  Sichtschutzwand  (2a)  und 
eine  von  dieser  Sichtschutzwand  (2a)  nach  vorn  abste- 
hende,  eine  waagerechte  Ablagefläche  (2c)  bildende 
Ablage  (2b)  mit  der  Form  eines  Ringabschnittes  vorge- 
schlagen. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Verkleidung  für  die 
Abflußarmatur,  insbesondere  den  Geruchverschluß, 
und  die  Wasserzulaufarmatur  eines  vorzugsweise  in  der 
Ecke  eines  Raumes  zu  montierenden  Waschbeckens, 
insbesondere  Handwaschbeckens. 

Es  ist  bekannt,  die  insbesondere  den  Geruchver- 
schluß  umfassende  Abflußarmatur  und  die  Wasserzu- 
laufarmatur  von  Waschbecken  durch  säulenartige 
Verkleidungen  abzudecken.  Diese  sind  entweder  als 
sogenannte  Standsäule  ausgebildet,  welche  zwischen 
dem  Boden  und  der  Unterseite  des  Waschbeckens  ver- 
läuft,  oder  als  "Halbsäule"  ausgeführt,  die  im  Abstand 
vom  Boden  endet  und  unterhalb  des  Waschbeckens  an 
der  Wand  befestigt  wird. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  derartige 
Verkleidungen  weiterzubilden,  so  daß  sie  auch  für  in  der 
Ecke  eines  Raumes  zu  montierende  Waschbecken,  ins- 
besondere  Handwaschbecken,  eingesetzt  werden  kön- 
nen. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabenstellung  durch  die 
Erfindung  ist  gekennzeichnet  durch  eine  bogenförmige, 
von  Wand  zu  Wand  verlaufende  Sichtschutzwand  und 
eine  von  dieser  Sichtschutzwand  nach  vorn  abstehende, 
eine  waagerechte  Ablagefläche  bildende  Ablage  mit  der 
Form  eines  Ringabschnittes. 

Durch  diese  erfindungsgemäße  Weiterbildung  der 
bekannten  Verkleidungen  wird  nicht  nur  deren  Einsatz- 
bereich  auch  auf  in  der  Ecke  eines  Raumes  zu  montie- 
rende  Waschbecken  erweitert,  sondern  auch  der  Vorteil 
erzielt,  daß  die  bisher  ausschließlich  der  Abdeckung  der 
Wasserabfluß-  und  -zulaufarmaturen  dienenden  Verklei- 
dungen  eine  weitere  Funktion  erhalten,  nämlich  eine 
zusätzliche  Ablagefläche  für  im  Bereich  eines  Wasch- 
beckens  aufzubewahrende  Gegenstände  bilden.  Selbst- 
verständlich  kann  die  erfindungsgemäße  Verkleidung 
nicht  nur  für  in  der  Ecke  eines  Raumes  zu  montierende 
Waschbecken  eingesetzt  werden,  sondern  auch  für  auf 
einer  Wand  montierte  Waschbecken,  wobei  der  bogen- 
förmige  Verlauf  der  Sichtschutzwand  und  die  Ausbildung 
des  Ringabschnittes  für  die  Ablage  den  jeweiligen  Erfor- 
dernissen  entsprechend  ausgeführt  sein  können. 

Gemäß  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung  sind 
an  den  Enden  der  Ablage  jeweils  rechtwinklig  zur  Abla- 
gefläche  abstehende  Ansätze  mit  mindestens  einer  Öff- 
nung  für  ein  Befestigungselement  ausgebildet,  so  daß 
die  erfindungsgemäße  Verkleidung  auf  einfache  Weise 
mittels  geeigneten  Befestigungselementen  an  der  Wand 
befestigt  werden  kann.  Die  Ansätze  sind  gemäß  einem 
weiteren  Merkmal  der  Erfindung  vorzugsweise  leistenar- 
tig  an  der  Unterseite  der  Ablage  ausgebildet,  so  daR  eine 
für  den  Benutzer  des  Waschbeckens  unsichtbare  Befe- 
stigung  der  erfindungsgemäßen  Verkleidung  erfolgt,  die 
Befestigungselemente  andererseits  jedoch  für  den  Sani- 
tärinstallateur  gut  zugänglich  sind. 

Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  können  an  der  Unterseite  der  Ablage  in  den  leisten- 
artigen  Ansätzen  endende  Verstärkungsrippen 

ausgebildet  sein,  so  daR  die  Stabilität  nicht  nur  der 
Ablage,  sondern  der  gesamten  Verkleidung  erhöht  wird. 

Auch  an  den  Enden  der  Sichtschutzwand  können 
gemäß  einem  Merkmal  der  Erfindung  Verstärkungslei- 

5  sten  angeformt  sein,  um  die  Gefahr  der  Beschädigung 
der  Verkleidung  herabzusetzen. 

Für  eine  Verwendung  der  erfindungsgemäßen  Ver- 
kleidung  für  Eckhandwaschbecken  ist  bei  einer  bevor- 
zugten  Ausführungsform  die  Sichtschutzwand  als 

10  Viertelkreisbogen  und  die  Ablage  als  Kreisringabschnitt 
mit  einem  Bogen  von  90°  ausgebildet.  Vorzugsweise 
werden  die  Sichtschutzwand  und  die  Ablage  einstückig 
aus  Sanitärkeramik  hergestellt. 

Auf  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel  der 
15  erfindungsgemäßen  Verkleidung  dargestellt,  und  zwar 

zeigen: 

Fig.  1  eine  perspektivische  Ansicht  eines  Eckhand- 
waschbeckens  mit  der  erfindungsgemäßen 

20  Verkleidung, 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  die  Verkleidung  nach  Fig. 
1  und 

25  Fig.  3  einen  Querschnitt  durch  die  Verkleidung 
gemäß  der  Schnittlinie  III-III  in  Fig.  2. 

Die  perspektivische  Darstellung  in  Fig.  1  zeigt  ein 
Handwaschbecken  1  ,  das  in  der  Ecke  eines  Raumes  an 

30  den  rechtwinklig  zusammenstoßenden  Wänden  mon- 
tiert  ist.  Unterhalb  dieses  Handwaschbeckens  1  ist  eine 
Verkleidung  2  montiert,  die  in  der  Draufsicht  in  Fig.  2  und 
in  einem  Querschnitt  in  Fig.  3  nochmals  dargestellt  ist. 

Diese  Verkleidung  2,  die  vorzugsweise  einstückig 
35  aus  Sanitärkeramik  hergestellt  ist,  umfaßt  eine  bogen- 

förmige  Sichtschutzwand  2a  und  eine  von  dieser  Sicht- 
schutzwand  2a  nach  vorn  abstehende  Ablage  2b.  Diese 
Ablage  2b  bildet  eine  waagerechte  Ablagefläche  2c,  so 
daß  unterhalb  des  Handwaschbeckens  1  auf  der  Zeich- 

40  nung  nicht  dargestellte  Gegenstände  abgestellt  werden 
können. 

Bei  dem  in  den  Figuren  1  bis  3  dargestellten  Aus- 
führungsbeispiel  ist  die  Sichtschutzwand  2a  als  Viertel- 
kreisbogen  und  die  Ablage  2b  als  Kreisringabschnitt  mit 

45  einem  Bogen  von  90°  ausgebildet,  so  daß  die  Verklei- 
dung  2  mit  ihren  Stirnflächen  an  den  eine  Ecke  bildenden 
Wänden  anliegt.  An  der  Unterseite  der  Ablage  2b  sind 
leistenartige  Ansätze  2d  angeformt,  in  denen  Öffnungen 
2e  ausgebildet  sind.  Durch  diese  Öffnungen  2e  ragen 

so  auf  der  Zeichnung  nicht  dargestellte  Befestigungsele- 
mente  hindurch,  mit  denen  die  Verkleidung  2  an  der 
jeweiligen  Wand  befestigt  wird.  Durch  die  Sichtschutz- 
wand  2a  werden  hierbei  die  Armaturen  für  den  Abfluß 
und  den  Wasserzulauf  abgedeckt. 

55  Um  die  Stabilität  der  Ablage  2b  zu  erhöhen,  sind 
beim  Ausführungsbeispiel  an  deren  Unterseite  Verstär- 
kungsrippen  2f  ausgebildet,  die  zwischen  den  leistenar- 
tigen  Ansätzen  2d  verlaufen.  Auch  an  den  Enden  der 
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bogenförmigen  Sichtschutzwand  2a  sind  beim  Ausfüh- 
rungsbeispiel  Verstärkungsleisten  2g  angeformt. 

Die  voranstehend  beschriebene  Verkleidung  2  läßt 
sich  auf  besonders  einfache  Weise  an  der  Wand  mon- 
tieren.  Sie  stellt  einen  guten  Sichtschutz  zur  Verkleidung 
der  Abfluß-  und  Wasserzulaufarmaturen  dar,  die  jedoch 
auch  nach  Anbringung  der  Verkleidung  2  noch  von  unten 
her  zugänglich  sind.  Schließlich  schafft  die  Verkleidung 
2  eine  zusätzliche  Ablagefläche  2c,  so  daß  unterhalb  des 
Handwaschbeckens  1  eine  Mehrzahl  von  Gegenstän- 
den  abgestellt  werden  kann. 

Bezuqszeichenliste: 

1  Handwaschbecken 

2  Verkleidung 

2a  Sichtschutzwand 

2b  Ablage 

2c  Ablagefläche 

2d  Ansatz 

2e  Öffnung 

2f  Verstärkungsrippe 

2g  Verstärkungsleiste 

Patentansprüche 

1.  Verkleidung  für  die  Abflußarmatur,  insbesondere 
den  Geruchverschluß,  und  die  Wasserzulaufarma- 
tur  eines  vorzugsweise  in  der  Ecke  eines  Raumes 
zu  montierenden  Waschbeckens,  insbesondere 
Handwaschbeckens, 
gekennzeichnet  durch 
eine  bogenförmige,  von  Wand  zu  Wand  verlaufende 
Sichtschutzwand  (2a)  und  eine  von  dieser  Sicht- 
schutzwand  (2a)  nach  vorn  abstehende,  eine  waa- 
gerechte  Ablagefläche  (2c)  bildende  Ablage  (2b)  mit 
der  Form  eines  Ringabschnittes. 

2.  Verkleidung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  den  Enden  der  Ablage  (2b)  jeweils 
rechtwinklig  zur  Ablagefläche  (2c)  abstehende 
Ansätze  (2d)  mit  mindestens  einer  Öffnung  (2e)  für 
ein  Befestigungselement  ausgebildet  sind. 

3.  Verkleidung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Ansätze  (2d)  leistenartig  an  der 
Unterseite  der  Ablage  (2b)  ausgebildet  sind. 

4.  Verkleidung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  der  Unterseite  der  Ablage  (2b)  in 

den  leistenartigen  Ansätzen  (2d)  endende  Verstär- 
kungsrippen  (2f)  ausgebildet  sind. 

5.  Verkleidung  nach  mindestens  einem  der  Ansprüche 
5  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  den  Enden 

der  Sichtschutzwand  (2a)  Verstärkungsleisten  (2g) 
angeformt  sind. 

6.  Verkleidung  nach  mindestens  einem  der  Ansprüche 
10  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Sicht- 

schutzwand  (2a)  als  Viertelkreisbogen  und  die 
Ablage  (2b)  als  Kreisringabschnitt  mit  einem  Bogen 
von  90°  ausgebildet  ist. 

15  7.  Verkleidung  nach  mindestens  einem  der  Ansprüche 
1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Sicht- 
schutzwand  (2a)  und  die  Ablage  (2b)  einstückig  aus 
Sanitärkeramik  hergestellt  sind. 
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